Beschlussvoﬂage Vorlage-Nr: VO/GV02/2015-0552

Gemeinde Liibow Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federflihrend: Datum: 07.07.2015

Bauamt Einreicher: Burgermeister

Beratung und Beschlussfassung zum Antrag auf Abweichung vom
Bebauungsplan Nr. 7 "Kletziner Weg" der Gemeinde Lubow, hier
Abweichung von textlichen Festsetzungen - Beschrankungen d. Zahl d.
Wohnungen

Beratungsfolge:

Beratung O/N  Datum Gremium

o] 21.07.2015  Gemeindevertretung Libow

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Libow beschlie3t dem Antrag zur Abweichung von den textlichen
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 7, hier Abweichung von den zulassigen
Wohneinheiten pro Grundstlick, zuzustimmen.

Sachverhalt:

Ein Antragsteller, der auch einen Kaufantrag im o0.g. B-Plan Gebiet gestellt hat, beantragt
eine Abweichung von den textlichen Festsetzungen, hier Beschrankungen der Zahl der
maximalen Wohneinheiten je Wohngebaude auf eine Wohneinheit. Er begriindet seinen
Antrag damit, dass ein Bungalow mit zwei Eingangen mit insgesamt 160m? Wohnflache
(80m? je Wohneinheit) geplant ist.

Auszug aus der Begrindung zum B-Plan: Um die Entwicklung des Wohnungsbestandes der
Gemeinde Lubow gemafly Rahmenplan fur den Stadt- Umland- Raum Wismar auf den
ausgewiesenen Eigenbedarf abzustellen, wird die Zahl der zuldssigen Wohneinheiten je
Wohngebaude auf eine Wohneinheit beschrankt. Die Planung bericksichtigt somit auch das
Ziel der Raumordnung, das die Entwicklung der Wohnkapazitat auf den Eigenbedarf
beschrankt.

Anlage/n:
Auszug B-Plan, Auszug Begriindung, Bild geplanter Bungalow

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums

Davon besetzte Mandate

Davon anwesend

Davon Ja- Stimmen

Davon Nein- Stimmen

Davon Stimmenthaltungen

Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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Begriindung zum B-Plan Nr. 7 ,Wohngebiet am Kletziner Weg* in Lilbow
der Gemeinde Lithow

4.1

4.2

Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung

Die Festsetzung nach Art und Mal} der baulichen Nutzung im Plangebiet erfolgte unter
Beriicksichtigung der umliegenden vorhandenen Bebauung und mit dem Ziel, die
Ortsrandlage von Libow zu Uberplanen und attraktive Wohngrundstiicke bereitzustellen.

Um die Entwicklung des Wohnungsbestandes der Gemeinde Lubow gemal Rahmenplan
fur den Stadt-Umland-Raum Wismar auf den ausgewiesenen Eigenbedarf abzustellen,
wird die Zahl der zulassigen Wohneinheiten je Wohngeb&dude auf eine Wohneinheit
beschrankt. Die Planung berlicksichtigt somit auch das Ziel der Raumordnung, das die
Entwicklung der Wohnkapazitat auf den Eigenbedarf beschrankt.

Gemal § 1 (6) BauNVO werden folgende Nutzungen im Plangebiet ausgeschlossen:

- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe (§4 Abs.3 Nr.2)

- Anlagen fur Verwaltungen (§4 Abs.3 Nr.3)

- Gartenbaubetriebe (§4 Abs.3 Nr.4)

- Tankstellen (§4 Abs.3 Nr.5)

Der Ausschluss der ausnahmsweise zulassigen Nutzungen ist stadtebaulich wie folgt
begriindet:

Die Umgebungsbebauung ist Uberwiegend durch Wohnnutzung gepragt. Um eventuelle
Konflikte zu vermeiden, werden immissionsrelevante Nutzungen wie Gartenbaubetriebe
und Tankstellen im Plangebiet nicht zugelassen. Fir Verwaltungen ist der dezentrale
Standort ungeeignet, hier sollte die Konzentration der Verwaltung im Ortszentrum erfolgen.

MaR der baulichen Nutzung

Als Malt der baulichen Nutzung wird fir das Wohngebiet die Zahl der zuldssigen
Vollgeschosse, die maximalen Trauf- und Firsthéhen sowie die Grundflachenzahl
bestimmt.

Durch die Begrenzung der Gesamtbreite von Dachaufbauten (Gauben und Zwerchgiebel)
auf max. 1/2 der jeweiligen Hausbreite (AuRenwand) wird sichergestellt, dass sich die
zukunftige Bebauung harmenisch in das Ortsbild einfugt.

Die Bezugspunkte der festgesetzten Hohe baulicher Anlagen sind wie folgt definiert:

als unterer Bezugspunkt gilt die fur die einzelnen Baubereiche festgesetzte absolute
Hohe (ber HN 76;
Unter Berlcksichtigung der vorhandenen topographischen
Verhaltnisse innerhalb des Plangebietes erfolgt eine
bereichsweise gegliederte Festsetzung der unteren Bezugshohe.
Hierbei wird die Neigung des Gelandes in 6stlicher Richtung zum
Kletziner Weg hin um ca. 4,00 m berlicksichtigt.

als obere Bezugspunkte Die Traufhthe ist die Hoéhe der &duReren Schnittkante der
Aulenwand mit der Dachhaut. Die max. Traufhéhe kann jedoch
durch die Traufen von Zwerchgiebelddchern um max 1,20 m
Uberschritten werden.
Die Firsthohe wird als Hohe der obersten Dachbe-grenzungskante

(bei Satteldachformen der dulere Schnittpunkt der beiden
Dachschenkel, bei versetzten Dachern die oberste
Dachbegrenzungskante) definiert.

Seite | 4




dobung3-1.jpg (JPEG-Grafik, 370 x 232 Pixel) hitp://www.massivhaus-gmbh-grimmen.a.

1 von | i 24.06.2015 10:01



	Vorlage
	Anlage  1 Auszug B-Plan + Begründung
	Anlage  2 Bild geplanter Bungalow

